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Hygiene

Infektionen, die im zeitlichen Zusammenhang mit medizinischen Maßnahmen - insbesondere im 
Krankenhaus - stehen, gehören zu den häufigsten Infektionen in Deutschland. Unser Qualitäts
anspruch ist, die Infektionsraten und auch Antibiotikaresistenzen auf den unvermeidlichen Anteil zu 
begrenzen. Die Einhaltung der Standardhygienemaßnahmen durch alle Mitarbeiter sowie die Kenntnis 
und Umsetzung erweiterter Hygienemaßnahmen beim Nachweis spezifischer Krankheitserreger ist 
dafür Grundvoraussetzung. Detaillierte Erläuterungen dazu finden Sie im Hygieneplan und den 
Isolierungshinweisen. 

Die durch Sie täglich umzusetzenden Standardhygienemaßnahmen umfassen 

▪▪ die Händehygiene, 

▪▪ das korrekte Tragen der Dienstkleidung und Anlegen von 
Schutzkleidung /-ausrüstung bei Erfordernis 

▪▪ sowie die Desinfektion von am Patienten eingesetzten Untersuchungsmaterialien und Geräten. 

Hände müssen sowohl indikationsgerecht 
(5 moments of hand hygiene) als auch mit 
der entsprechenden Einreibetechnik unter 
besonderer Beachtung von Fingerspitzen 
und Daumen sowie Nagelfalze desinfiziert 
werden. 

Das Ablegen von Uhren, Ringen und sonsti-
gem Schmuck an Händen und Unterarmen 
sowie unlackierte und kurz geschnittene 
Naturfingernägel sind aus Gründen der 
Patientensicherheit und Ihres eigenen 
Schutzes selbstverständlich. Auch die 
Dienstkleidung (Ihre Arbeitskleidung) dient 
dem Schutz der Patienten und Mitarbeiter. 
Das Tragen von privater Oberbekleidung 
über oder sichtbar (und damit kontaminierbar) unter der Dienstkleidung verstößt gegen die Kleider-
ordnung des Hauses. Die Dienstkleidung muss bei einem wahrscheinlichen Kontakt zu Blut, Sekreten 
und anderen infektiösen Materialien durch eine zusätzliche Kleidung (Schürze, Kittel) geschützt und 
ggf. durch das Anlegen von Handschuhen, Mund-Nasen-Schutz und Kopfhaube ergänzt werden. In 
bestimmten Bereichen ist generell das Tragen spezifischer Kleidung erforderlich - die Hinweise auf 
den Desinfektionsplänen sind bitte korrekt einzuhalten (Ansprechpartner: Hygienefachschwester, Frau 
Yvonne Wildensee, Tel.: 0365 - 828 2208). Dem Desinfektionsplan können auch Mittel, Konzentration 
und Einwirkzeit für die zwischenzeitliche Desinfektion von Stethoskop, Ultraschallkopf und ähnlichen 
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Medizinprodukten entnommen werden. Nur durch die strikte Umsetzung der am SRH Wald-Klinikum 
Gera GmbH vorgegebenen Hygienemaßnahmen durch alle am Pflege- und Behandlungsprozess 
beteiligten Mitarbeiter (bei jedem Patienten an jedem Tag) ist die Übertragung von Infektionserregern 
und multiresistenten Erregern zwischen Patienten und Mitarbeitern weitgehend zu verhindern. 

Arbeitsschutz, Stichverletzungen 
Informationen zu arbeitsschutzrechtlichen Bestimmungen, Impfbestimmungen sowie zum Verhalten 
im Falle einer Nadelstichverletzung finden Sie am schnellsten auf der Intranetseite des betriebs-
ärztlichen Dienstes des SRH Wald-Klinikums Gera GmbH: 

Email: betrarzt.wkg.srh.de  
Betriebsärztin  
Dr. med. Silke Kretzschmar  
Tel.: 0365 - 828 8920 

Informationen zu fachbereichsabhängigen Hygienebestimmungen wird Ihnen Ihr Mentor bzw. Fach-
ärzten Dipl.-Med. Kerstin Gruner mitteilen, weitere Informationen finden Sie auf dem klinikinternen 
Link der Radiologie für Klinikhygiene. 

Laufwerk S: Radiologie/ Hygiene 

Datenschutz 
Informationen zum Datenschutz am SRH Wald-Klinikum Gera GmbH finden Sie zum klinikinternen 
Link unter Gesundheit / SRH WKG - Wald-Klinikum Gera WKG Datenschutz-Handbuch. 
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Who’s Who 

Telefonnummern auf Station 
An jedem PC am SRH Wald-Klinikum Gera GmbH lässt sich ein Webbrowser öffnen. Hier erscheint 
automatisch die hausinterne Webseite. Dort ist ein Link zum klinikinternen Telefonbuch vorhanden. 
Hier sind alle erforderlichen Telefonnummern des Hauses aufgeführt. Wichtige Telefonnummern 
können Sie sich gerne auch hier notieren und die Seite gegebenenfalls heraustrennen.

Reanimation 5555

RIS/PACS-Gruppe 6126

Dispatcher 8505

SRH Wald-Klinikum Gera (Zentrale) 09

Chefarztsekretariat 6101 (FAX: 6102)

Bereitschaft Radiologie-Ärzte DECT 1749

Bereitschaft Radiologie-MTRA DECT 1750
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Telefonnummern für das Institut für Diagnostische 
und Interventionelle Radiologie

Chefarzt Böttcher, Joachim; Prof. Dr. med. 
habil. 828 - 6100 (DECT 1748)

Sekretariat Meckel, Kerstin 828 - 6101 (FAX - 6102)

Leitender OA Krellmann, Michael; OA Dipl.-Med. 828 - 6105 (DECT 1899)

Leitende MTRA Prozell, Ute 828 - 6110

Oberärzte Bonitz, Toralf; OA Dipl.-Med. 828 - 6104

Kroeßner, Tobias; Dr. med. 828 - 6127

Facius, Mirjam; Dr. med. 828 - 6107

Küfner, Raik; Dr. med. 828 - 6126

Dölz, Stephan; Dr.med. 828 - 1531 

Fachärzte Gruner, Kerstin; Dipl.-Med. 828 - 7860

Ärzte in Weiterbildung Achilles, Alexandra 828 - 6108

Schneider, Andreas 828 - 1532 

Tudoroi, Gabriele 828 - 6108

Leitstelle Frau Fanselow 828 - 6120 (DECT 1600)

CT-OPZ 828 - 6133

CT-Funktionsgebäude 828 – 6119

MRT 828 - 6134

Röntgen-Funktionsgebäude 828 - 6114

Röntgen-OPZ 828 - 6128

Sonographie 828 - 6112

Angiographie 828 - 6111

Durchleuchtung 828 - 6118

Mammographie 828 - 6116
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Unterweisung im Strahlenschutz  
(§ 36 Röntgenverordnung - RöV) für Studenten der 
Humanmedizin im Praktischen Jahr,  
Famulanten und Praktikanten 
Ziel des Strahlenschutzes ist es, durch entsprechendes Verhalten, welches anhand von Regeln 
festgelegt ist, dafür zu sorgen, dass 

▪▪ deterministische Strahlenwirkungen auszuschließen sind und 

▪▪ das Risiko stochastischer Strahlenwirkungen auf ein akzeptables Maß begrenzt wird. 

Grundsätze im Strahlenschutz sind Rechtfertigung sowie Optimierung der Strahlenanwendung und 
Begrenzung der Strahlenexposition. Diese Grundsätze sind international festgelegt und spiegeln 
sich auch in der deutschen Strahlenschutzgesetzgebung wieder. Die für die Medizin relevanten Rege-
lungen basieren auf dem Atomgesetz. Auf der Grundlage dieses Gesetzes hat die Bundesregierung 
zwei Rechtsverordnungen erlassen, die beim Umgang mit radioaktiven Stoffen und ionisierender 
Strahlung gelten: 

Die Strahlenschutzverordnung (novelliert zuletzt im Jahr 2011) regelt den Umgang mit Radionukliden 
sowie die Errichtung und den Betrieb von Beschleunigern und Bestrahlungseinrichtungen mit radio-
aktiven Quellen (z. B. in der Nuklearmedizin und Strahlentherapie). 

Die Röntgenverordnung (wesentlich geändert im Jahr 2002 und novelliert zuletzt im Jahr 2011) regelt 
den Umgang mit Röntgeneinrichtungen (z. B. in der Röntgendiagnostik). 

Die rechtfertigende Indikation (Anordnung) einer Strahlenanwendung am Menschen (z. B: diagnos-
tische Röntgenuntersuchung) darf nur ein Arzt mit der Fachkunde im Strahlenschutz stellen. Diese 
Fachkunde kann nach der Approbation in Form einer zusätzlichen Ausbildung erworben werden. 

Beide Verordnungen legen das im nachfolgen-
den Bild dargestellte hierarchische System 
von Strahlenschutzbereichen fest, für die 
entsprechende Auflagen gelten. 

Der für den praktischen Strahlenschutz 
wichtigste Strahlenschutzbereich ist der Kon-
trollbereich. Dieser existiert in der Röntgen-
diagnostik nur während der Einschaltzeit der 
Röntgenröhre, also nur dann, wenn Strahlung 
erzeugt wird. 
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Beschäftigte, die regelmäßig in Kontrollbereichen tätig sind, unterliegen der personendosimetrischen 
Überwachung (Dosimeter tragen). Wenn zu erwarten ist, dass die durch die berufliche Tätigkeit 
bedingte effektive Dosis im Kalenderjahr zwischen 6 und 20 mSv liegt, werden die Beschäftigten 
außerdem einer besonderen arbeitsmedizinischen Vorsorge unterzogen. Kontrollbereiche im Sinne 
der Röntgenverordnung sind die Röntgenräume und die unmittelbare Umgebung mobiler Röntgen-
einrichtungen. Die Kontrollbereiche sind mindestens durch die Worte “Kein Zutritt - Röntgen” zu 
kennzeichnen. Der Zutritt ist nur zur Durchführung oder Aufrechterhaltung der darin vorgesehenen 
Betriebsvorgänge oder zur Ausbildung zulässig und ist an gewisse Auflagen und Voraussetzungen 
geknüpft: 

Personal, welches einen Kontrollbereich betritt oder sich dort aufhält: 

▪▪ muss im Strahlenschutz aktenkundig unterwiesen sein; die 
Unterweisung darf nicht länger als 1 Jahr zurückliegen 

▪▪ muss Strahlenschutzkleidung tragen 

▪▪ muss personendosimetrisch überwacht werden 

▪▪ muss im Kontrollbereich „etwas zu tun haben“, was nicht 
ohne Kontrollbereich „erledigt“ werden kann. 

Bei Schwangeren ist hinsichtlich der Dauer des Aufenthalts besondere Aufmerksamkeit geboten. 
Frauen müssen außerdem eine vorliegende Schwangerschaft im Hinblick auf die Risiken einer Strah-
lenexposition für das ungeborene Kind so früh wie möglich mitteilen (§ 36, (3) RöV). 

Um die Strahlenexposition auch unterhalb der Dosisgrenzwerte (für das Personal: 20 mSv/a) so gering 
wie möglich zu halten, sind folgende Grundregeln, die 4 „A“ des Strahlenschutzes zu beachten: 

▪▪ Die Aufenthaltszeit in der Nähe einer Strahlenquelle ist so kurz wie möglich zu halten. 

▪▪ Der Abstand von der Strahlenquelle soll so groß wie möglich sein. 

▪▪ Abschirmungen sollen sinnvoll genutzt werden. 

▪▪ Eine gewisse Ahnung über die Gefährlichkeit der Strahlung sollte vorhanden sein. 

Die personendosimetrische Überwachung erfolgt für Sie mit einem amtlichen Personendosimeter 
(Filmplakette). Die Anmeldung zur personendosimetrischen Überwachung erfolgt am SRH Wald-
Klinikum Gera GmbH über die Leitende MTRA Frau Prozell. Das Dosimeter ist zum Monatsbeginn 
beim Strahlenschutzbevollmächtigten (Kontakt: Ltd. MTRA, Frau Prozell, Tel. 0365 - 828 6110; Herr 
Baumgart, Tel. 0365 - 828 7557) zum Filmwechsel einzureichen. Auch wenn das Dosimeter den 
ganzen Monat nicht getragen wurde, weil keine Tätigkeit im Kontrollbereich stattfand, ist es zum 
Filmwechsel einzureichen. Wird das Dosimeter nicht mehr benötigt (Ende der Ausbildung) ist es an 
das Chefarztsekretariat zurückzugeben. 
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Für Studenten ist eine Dosisbelastung von mehr als 6 mSv/a nicht zu erwarten, deshalb ist eine 
besondere arbeitsmedizinische Vorsorge nicht notwendig. Einweisungen in den Arbeitsplatz erfolgen 
jeweils vor Ort; dabei werden auch Hinweise zum strahlenschutzgerechten Verhalten gegeben. Wenn 
Sie weitere Fragen zum Strahlenschutz haben, so wenden Sie sich bitte an die Strahlenschutz
beauftragten des IDIR (Oberärzte), den leitenden Medizinphysiker und Strahlenschutzbeauftragten 
der Klinik für Strahlentherapie (Herr Baumgart; Email: olaf.baumgart@wkg.srh.de) oder Ihren Mentor. 
Unter der folgenden klinikinternen Intranetseite finden Sie die gesetzlichen Regelungen in der 
jeweils geltenden Fassung: 

SRH Wald-Klinikum Gera GmbH Organisationshandbuch (WKG OH) 

Ein Exemplar dieser Unterweisung wurde Ihnen heute ausgehändigt.

Gera, ____________	 _______________________________________ 
	 (Unterschrift der/des Strahlenschutzbeauftragten)

	 _______________________________________ 
	 (Unterschrift der/des Unterwiesenen)
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Anlage: Lageplan/Wegweiser
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Notizen
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Notizen




